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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großheyogtum Kaden

Dienstag , den 28 . Mai lSlk 159 .Jahrgaug
Expediti « » :

pari Friedrich - Etr « ß« Nr . lt
«nithiuj Nr . ttsi , 96S, 953, 954 ), « »selb» auch

Anzeigen in Empfang genommen werde ».

v » r « ll « bej,hlilnj >: vierteljährlich 4 Jt ; durch die P « st im Gebiet « der deutschen V - stverwaltnng ,
Vrieftriizrigedütr ei»zerecbnel , 4 Jk 17 # — Ginrück » nz « zebii ^ r : die S mal grfpaliene Petitzeile oder deren
iftaum 25 ■# ©riefe mn> Aelder frei . Bei Wiederholungen tariffeiler Rabatt , der bei Mageerhebuug, zwang»-

n»eiser Beitreibung und Konkursverfahren hinfällig wird . Erfüllnng «»rt Kar « ruhe .

Unverlangte Drucksachen nnd Manuskript»
werben nicht zurückgegeben und e« wird keiner-
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernomnien.

Staataanseioer .
Seine Erzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei

Notenfels , Dekanats Gernsbach , dem Pfarrer Ernst Emil
Grauacher in Kommingen verliehen . Der Genannte ist
am 7 . Mai 1916 kirchlich eingesetzt worden .

Seine Erzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei
Schellbronn , Dekanats Mühlhausen , dem Pfarrverweser
Otto Gallmann in Schellbronn verliehen . Der Genannte
ist am 7 . Mai 1916 kirchlich eingesetzt worden .

Gestorben :
am 3 . Mai 1916 : Ferdinand Girßler , kath . Parrer in

Riegel .

Bekanntmachung .
Auf Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnung vom

LI . Juli 1914 , betreffend das Verbot der Aus - und
Durchfuhr von Rohstoffen , die bei der Herstellung und
dem Betriebe von Gegenständen des Kriegsbedarfs zur
Verwendung gelangen usw . , bringe ich nachstehendes zur
öffentlichen Kenntnis :

Es wird verboten die Ausfuhr und Durchfuhr von :
Abfällen von der Glasbereitung und von Glas (Glas -
brocken, -bruch - galle , -schäum , Herdglas ; Scherben von
Glas und von Glaswaren der Nr . 768 des statistischen
ßLarenverzeichniss es ) .

Berlin , den 10 . Mai 1916 .
Der Reichskanzler .

Im Auftrage : Müller .

Bekanntmachung , betr . das Verbot der Einfuhr
entbehrlicher Gegenstände .

Vom 12 . Mai 1916 .
Auf Grund der Verordnung über das Verbot der Ein -

fuhr entbehrlicher Gegenstände vom 25 . Februar 1916
(Reichs ^Gesetzblatt S . 111 ) verbiete ich bis auf weiteres
die Einfuhr über die Grenzen 5es Deutschen Reichs für
folgende Gegenstände :

Nr . des Zolltarifs vom
26 . Dezember 1902

Austern 119 . 124 , 219 .
Hummern 123 , 124 , 219 ,Mieder (Korsette , Leibchen usw .)

aus Geweben von Baumwolle ,
auch gemischt mit anderen pflanz -
lichen Spinnstoffen 519 .

Berlin , den 12. Mai 1916 .
Der Stellvertreter des Reichskanzlers .

Delbrück .

Bekanntmachung .
Auf Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnung vom

81 . Juli 1914 , betreffend das Verbot der Aus - und
Durchfuhr von Artikeln des Kriegsbedarfs und vou Gc -
genständen , die zur Herstellung von Kriegsbedarfs
artikeln dienen , bringe ich nachstehendes zur öffentlich ' ! '
Kenntnis :

I . Es wird verboten die Ausfuhr und Durchfuhr von :
Eisenbahnwagenbeschlägen und -puffern der Nr . 821 !»

des Statistischen Warenverzeichnisses .
Reihmaschinen (Reihwölfen ) und Teilen davon .
Verzinntem und verzinktem Eisen - oder Stahldrccht -

gewebe mit einer Maschenzahl von 16 und mehr Ma¬
schen auf den Zentimeter Breite und einer Draht -
stärke von 0, 15 bis 0 ,3 mm .

Vorrichtungen für elektrische Klingel - und Signalan -
lagen und deren Teilen (einschließlich der Leitun -
gen) .

II . Das Aus - und Durchfuhrverbot für Drahtwebstühle
(Bekanntmachung vom 11 . September 1915 ) wird aus¬
gedehnt auf :

Drahtstühle jeder Art und Teile davon .
IH . Die Ausnahme der Fernsprechwand - und -tischstatio -

Nen vom Ausfuhr -und Durchfuhrverbote (Ziffer 5 der
Bekanntmachung vom 12 . Februar 1915 ) wird hiermit
aufgehoben .

v e r l i n , den 13. Mai 1916.
Der Reichskanzler .

Im Auftrage : M ü ller .

* *wfitttAtt # f!t3 der 7 . Kreutz . Siiddentfche «
(» 8 » . Königlich Ur - ußischen » Kl « ssenl » tt - ri -

6. Klaffe 13 . Ziehung? tag 20 . Mai ISIS

Maf Jede , ei » i «n« Rümmer f>»d zwei «letch hohe(«fallen , und »war Je einer ans die Lose gleichert» de» beide » Abteil »»» «» I nud II.
» ewisne
Nummer

(Ohne Aewihr A . Gt .-A . f. Z .) (Nachdruck verboten)
In der BormittagZ - Ziehung wurden Gewinne über

240 Mf . gezogen : 2 Gewinne zu 10 000 Ml . 217072
4 Gewinne zu 5000 Ml . 56978 119020
76 Gewinne zu 3000 Ml . 7116 12740 21294 21497

22768 35298 39092 49719 49791 56054 63980 66976
67480 68241 70249 71826 73674 74999 87337 97851
100995 104295 106260 111735 118426 120625 134589
137536 162719 177970 180236 180254 182111 183600
186060 169567 200589 233807

138 Gewinne zu 1000 Ml . 1953 11001 13571 18730
23051 23772 24526 24594 25179 28023 32461 40059
45384 50045 56703 57045 67175 58343 60571 60618
63456 75379 76044 81323 89454 90991 93004 93306
96895 99627 100936 102798 103161 107236 107518
113631 118990 115339 120838 124805 125957 129522
145841 146808 148909 166984 159277 175244 178516
179326 184392 185468 186182 190173 193250 194665
198837 203704 204478 209046 210614 211494 217006
218930 219053 220954 221673 231038 232200

208 Gewinne zu 600 MI . 8380 12515 13439 16162
20816 21024 24034 25357 27997 29006 30473 36486
42113 43462 44090 46994 47095 49639 64155 61113
62475 63126 64159 66535 71549 72617 73368 74491
84271 84805 87106 88595 89813 94525 100110 101955
102670 103407 103436 104922 110895 111653 113801
116622 116734 118467 125047 125461 125549 130927
131350 132654 134260 138162 138221 144667 146034
148710 149814 153657 154420 165005 156719 167752
158003 159541 162188 163624 164777 165312 166106
167529 173994 174822 175188 176414 176618 178517
181557 184064 184180 184246 186672 195377 196498
197024 197708 197800 198455 198616 200062 203552
204608 204901 205853 209389 209925 214559 215995
224085 228331 229123 233742 233804

3 « der Rachmittags -Ziehung wurden Gewinne über240 Ml . gezogen : 2 Gewinne zu 15 000 Ml . 161862
4 Gewinne zu 10 000 Ml , 48099 152424
12 Gewinne zu 5000 Mi . 6247 19525 41997 10561g144075 197389
64 Gewinne zu 3000 MI , 15067 22518 25857 2632128575 39056 50582 61720 62209 64725 72416 7445786041 104078 116737 128745 129101 153210 155700158461 165333 167277 167595 173423 201532 021892202522 209003 209388 214529 222307 231548180 Gewinne zu 1000 Ml . 3992 4636 7782 91299703 13857 15098 15340 17058 19288 19487 2797628199 29541 32922 45007 45966 49264 50121 5221953047 59971 61854 64473 66311 66652 69858 7567979088 80274 86606 86883 87358 91204 97808 99598100887 102623 105822 107218 108508 109222 112984116481 116564 118009 120690 122482 130938 131293131W2 132621 133049 133169 137172 138688 144566146213 146478 148894 151426 152165 153194 158374160288 163437 168754 171293 172618 173169 175868177792 177878 188353 190768 191301 198374 199425199787 203112 203496 205282 209553 213505 218067219760 221135 222158 225840 228621
220 Gewinne zu 600 Ml . 2589 4079 6572 8789

l,2989 13956 26906 17950 21940 24045 2501027281 29196 30687 31616 31638 33093 37490 4115944816 45741 46455 46514 47090 47162 47180 4744547607 47905 49121 49721 61804 52753 65285 6799969096 61622 63064 63918 69676 75736 75963 7981682660 86736 87381 89764 91631 93761 97343 102654103505 103701 104328 104419 105150 105276 105483109547 112919 114989 122022 129339 129742 136366136813 138505 143033 144014 148049 151622 152876155897 155922 156918 167372 158015 168526 162° 36165431 165772 166832 166833 167028 168136 169722170728 171292 172394 180776 183901 184814 185539189087 190018 19150 ) 195796 199299 20A123 203687
829627 231316

214388 2201)36 227479 228701

Nick )t--Amtlicker Teil .
Karlsruhe , 22 . Mai .

* Uou » Tage .
Auf Einladung der Deutschen Kolonialgesellschaft sprach

am 17 . Mai vor einer Zuhörerschaft von über 2000 Per -
sonen , die sich aus allen Ständen zusammensetzte und
den großen Saal der Philharmonie in Berlin überfüllte ,der Staatssekretär des Reichskolonialamts Dr . S o l f
über „Weltkrieg und Kolonialpolitik "

. Nach einer einlei¬
tenden Ansprache des Präsidenten der Deutschen Kolo -
nialgesellschaft Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg -
Schwerin legte der Staatssekretär , der lange Jabre in
der Südsee amtlich gewirkt und kurz vor deni Krieg eine
Reise nach Deutsch und BritischOstafrika unternom¬
men hatte , in fesselnden Ausführungen dar , weshalb
Deutschland zu einer aktiven Kvlouialpolitik geradezu
gezwungen ist. Unsere ganze Lebenshaltung und Wirt¬

schaftsführung kann die tropischen und subtropischen Er -
zeugnisse nicht mehr entbehren . Wir beziehen Reis aus
Italien oder China , Kakao , Kaffee , Tee aus Tropisch -
amerika , Afrika , Ceylon , China , Baumwolle aus Ame-
rika und Indien , Seide aus Japan , Jute aus Indien ,
Pflanzenfett , Kokosnüsse von den Südseeinseln , Gold für
Schmuck und Münzen aus Amerika , Afrika , Australien ,
Salpeter aus Chile , Gummi aus Afrika , Asien , Amerika .
Was bei diesen Verhältnissen die Gefahr einer Kolonial -
Monopolisierung dieser Produktionsquellen durch srenide
Nationen bedeutet , zu der es nach dem jetzigen Weltkriege
kommen kann , wird aus der Höhe der Summen ersicht-
lich, die wir für überseeische Erzeugnisse ausgeben . Vor
dem Kriege bezogen wir für 3 Milliarden aus tropischen
und subtropischen Gebieten . Für 800 Millionen Mark
führen wir Tertilstosse ein , darunter allein für 600 Mil -
lionen Baumwolle , für 400—500 Millionen Mark tie -
rische Wolle aus tropischen oder subtropischen Gebieten .
Eine Preissteigerung von nur 10 Pfg . auf dos Pfund
Baumwolle würde für die deutsche Volkswirtschaft eine
jährliche Mehrausgabe vou über 100 Millionen Mark
bedeuten !

Die Monopolisierungsgefahr bedroht auch die deutsche
Landwirtschaft . Auch diese ist von der Zufuhr tropischer
und subtropischer Erzeugnisse in steigendem Umfange ab¬
hängig . Im Jahre 1913 haben wir für mehr als eine
Milliarde Mark Futtermittel für unsere Viehhaltung

einführen müssen ; nur dadurch konnten wir unseren gro -
ßeu Viehbestand vor dem Kriege erhalten , und ohne die-
sen hätte der Aushungerungsplan unserer Feinde doch
vielleicht Erfolg haben können . Der mitteleuropäische
Wirtschaftsbund würde ein eigenes deutsches Kolonial -
reich nickst unentbehrlich machen ; dessen bedürfen wir
vielmehr , um in eine Wirtschaftssperre , wie sie über uns
jetzt der Vierverband verhängen will , Bresche legen zu
können . Allerdings können eigene Kolonien in dem Um -
fange , wie wir sie bisher besitzen , uns nicht die gesamten
Kolonialerzeugnisse , die wir brauchen , liefern , aber es ge¬
nügt schon , wenn wir uns nur einen Teil davon gesichert
haben , um uns von den Monopolisierungsbestrebiingen
fremder Nationen unabhängig zu machen, da wir immer -
hin mit einem solchen Teil Einfluß auf die Preisbewe -
gung gewinnen würden .

- In unserer Arbeiterschaft gewinnt das Verständnis für
die Notwendigkeit einer aktiven Kolonialpolitik mehr und
mehr an Boden . Es kann auch nicht anders sein, denn von
unseren 8 bis 100 Millionen industriellen Arbeitern ist
der fünfte Teil in Industrien beschäftigt , die ihre Roh -
stoffe mehr oder weniger aus dem Auslande beziehen .
Treffend schrieb kürzlich der sozialdemokratische Reichs -
tagsabgeordnete Carl Severing in den „Sozialistischen
Monatsheften " : „Im ganzen hat die sozialdemokratische
Partei sich noch viel zu wenig zu einer positiven Anteil -
nähme an der kolonialen Arbeit entschlossen . In dieser
Beziehung sollte sie sich wandeln . Die Volksstimmung
hat viel zu lange unter dem Eindruck der Schlagworte ge -
standen , daß die Kolonien nur Sandwüsten seien , und
sie hat damit auch die Haltung derjenigen Kreise beein¬
flußt , die durch die Anlegung ihrer Kapitalien koloniale
Unternehmungen hätten fördern können.

"
Kolonien brauchen wir endlich auch für die deutschen

Rückwanderer , namentlich aus den britischen , französi¬
schen und portugiesischen Kolonien , die sich eine neue
Existenz schaffen müssen , nachdem ihnen unsere Feinde
ihr bisheriges Eigentum zerstört haben.

Um die künstige Verteidigung unseres Kolonialbesitzes ,
über den schließlich die Friedensverhandlungen entschei-
den werden , auch wenn uns jetzt Kolonien genommen
sind , brauchen wir nicht in Sorge zu sein. Eine so wenig
homogene Mächtegruppierung wie die Entente kann auf
die Dauer keinen Bestand haben , und wird auch nicht
wiederkommen und wir dürfen auch damit rechnen, daß
eine so schmachvolle Verletzung der Kongoakte , wie sie
jetzt unsere Feinde sich haben zuschulden kommen lassen,
sich nicht wiederholen wird . Außerdem wächst die militä -
rische Widerstandskraft der Kolonien im Verhältnis ihrer
Größe , ihrer Lage und Geschlossenheit. Schließlich ist der
Kolonialbesitz auch für den normalen Friedenszustand
berechnet und nicht für den Ausnahmezustand von KriegK.
zeiten , aber auch unsere Widerstandskraft und Leistungs -
fähigkeit im Kriege wird indirekt durch den Kolonial -
besitz gestärkt . Ohne eine aktive Kolonialpolitik ist ein «



Gesichert ? und ruhige Aeitereittwicklung Teutschland -
« icht dentbar — so s«yioß der Staatssekretär unter den.
rauschenden Beifall seiner Zuhörer .

Für die vom Vortragenden lichtvoll entlvickelten Ziele
der kolonialen Arbeit Deutschlands dankte Herzog Johann
AIbischt und versprach die ' treue Bunbesgenosseuschaft
undl Unterstützung der Deutschen Kolonial -Gesellschift .
Das deutsche Volk danke dein Staatssekretär Dr . Solf da -
für , daß er in öffentlichen Vorträgen , die er bisher in
Hamburg , Magdeburg und Berlin schalten hat und
weiterhin zu halten gedenkt , für die Erweckung und Er -
tüchtigung , vor allem aber für die Sarnnilung de-> kolo-
nialen Gedankens unermüdlich tötiö . ist .

Westlicher Kriegs ! chanptai » .
* Die Zurückgestellte » der franzöfifchrn Zahresklasien -

1 ^ 13— 1917 , sowie die e h c m ä l i g e n B e f r e i ton
der Iahresklassen . 1916— 1917 , welche von den
jetzigen Untersuchmigskommissionen für tauglich erklärt
worden sind , norden lt . W .T .B . unter denselben Sonder -
bestimmungen für Ernährung , Unterbringung und Aus -
bildung wie die JahresklaM 1917 Mitte Juli eingestellt .

Bon der ftanzösischeu Grenze , 19. Mai . Das Blatt
Elemenceaus „Der Mann iir Ketten " veröffentlicht fol¬
gende Mitteilung : ..Wir erhalten aus Rom die Bestäti¬
gung der schon zu wiederholten Malen von verschiedenen
großen italienischen Blättern veröffentlichten Nachricht ,
der cheinalige Direktor der politischen Angelegenheiten
am Quai b 'Orsay , Nizard , der der letzte Botschafter
der französischen Republik beim Vatikan war , habe zwei
lange U n t e r r e d u n g e n m i t d em Pap st e ge-
habt . Man versichert , daß er mit einer Mission von
Benedikt XX '

. beauftragt worden sei . ( „ Köln . Ztg .
" )

Paris , 29 . Mai . Nach dem „Journal " ist lt . W .B .
St . A u l a i r e als Nachfolger von B l o n d e l zum fran -
zösifckten Gesandten in Bukarest ernannt worden .

Italienischer Kriegsschauplatz .
* „Widerstand bis zum Äußersten "

. Die hohe Beden -
tung der bisherigen österreichifch - nngarischen Erfolge
geht klar aus dem nachstehenden Befehl hervor , der bei
dem in der Schlacht gefangenen Obersten des italieni -
schen Infanterieregiments 64 gefunden worden ist. Es
handelt sich dabei um eine vom italienischen 33 .
Divifio n s k o m m a n d o , Generalleutnant d e
C h a n r a n d, ausgegebene Disposition Op . Nr . 29 vom
11 . Mai , in welcher wörtlich folgendes zu lesen ist :

„Die H a u p t v e r t e i d i g u n g s l i n i e, in welcher äußer -
ster Mderstand <; u leisten ist (La linea di disesa principake
fulla quala l,i resistenza deve portarsi ad oltranza ) , wird die ^
Linie Monte Maroni « Malga Pra di Bertolds Soglio d 'Aspio
sein , die

_an den beiden Flügeln durch die weiter zurück-
legenden Stellungen zwischen Monte Caston und Alpe Gionta
einerseits , und zwischen Monte Softem und Baito be Marchi
verstärkt ist . die Hauptstützpunkte Capisaldi Monte Maronia
Costa ^

d 'As>ra Malgra Piaverna mit inbegriffen . Monte Coston
nnd Toglio d'i'lspio bilden die Hauptelemente , aus welchen
auch ini schlimmsten Falle der Widerstand bis zum
außer st e n ifino agli estrami ) getrieben iverdeu muß , da der
Fall eines einzigen dieser Hauptstützpuntte den Bestand der
ganzen Linie bedrohen würde . "

An einer späteren Stelle heißt es weiter :
„ Im Falle eines feindlichen Teilangriffes gegen das Ter -

ragnolotal und Lain -Tal ist es unbedingt nötig , daß der
Monte Maronia f e st g e h a l t e n werde , da eine Auf -
gäbe dieser Stellung die im Terragnolotal befindlichen Trup -
Pen zur Räumung dieses Tales zwingen würde .

"
Die als Ha n p t ver t ei d i g u n g s l i n i e geuann -

ien Stellungen sind von der österreichisch- ungarischen
Armee überschritten worden .

Bern , 2 ! . Mai . Der gestrige italieni s ch e M i n l st er -
rat , dem alle Minister beiwohnten , beschäftigte sich lt . W.T .B .

'
insbesondere mit den jüngsten militärischen Ereignissen und
der Lage im T r e n t i n o . Obwohl die amtliche Mitteilung
an die Presse darüber nichts verlaufen läßt , sondern nur von
gefaßten administrativen Beschlüssen spricht, vertreten alle
Blätter diese Ansicht. Der ..Corriere della Sera " schreibt, es
sei klar, daß eine Prüfung der Lage an der italienischen Front
Hauptgegenstand der Besprechung des Ministerrats war .
Kriegsminister M a com habe ausführliche Erklärungen
über die militärische Lage seit Beginn der österreichischen Of¬
fensive gegeben . Der „Secolo " schreibt, daß nach den Aus¬
führungen Marones der bereits gefaßte Beschluß rück -
gängig gemacht worden sei, zum Jahrestage der
italienischen Kriegserklärung eine Gedenkrede
zu halten . Kein Minister werde Rom verlassen .

Die Ereignisse auf dem Salka « .
* Die Überschwemmungen an der Wardar Mündung .

Die „Frkf . Ztg .
" meldet ans Athen . Die Englän -

der und Franzosen haben dem Wardarfluß ein
neues Bett gegeben und ihn in die Ebene von Top -
sin bis zum See von Janitza und dem Kara -Asmakfluß
geleitet . Die D ö r f e r dieses Bezirks sind voll -
ständig unter Wasser gesetzt , die Äcker nnd
Saaten verwüstet : die Bewohner flüchteten . Die Schä -
d e n werden auf mehr als füufMilliouen geschätzt .
(Bergt , hierzu den Deutschen Tagesbericht vom 21 . Mai .)

T .U . Athr « , 19 . Mai . Die Zeitung „Narodni Frava "
meldet : Der Chef der englifchen Mar in c -
Miss ton , Admiral Cardel , und Linienfchiffkapitaii
Lecht wurden abberufen ; beide Offiziere haben sich
in B r i e f e n v e r ä ch t I i ch ü b e r K ö n i g K o n st a n-
tin und die griechische Regierung geäußert .
Diese Briefe wurden Ende vorigen Jahres , wie bekannt ,
von einem österreich - iingarischen Schiffe abgefangen .

London , 29 . Mai . Renter erfährt , daß die Streitfrage
zwischen den Alliierten und der griechischen Regierung
wegen des Transports der serbischen Armee in befriedi -
gender Weise erledigt wurde . Die 'Serben werden auf
dem Seewege transportiert werden .

türkischer Kriegsschauplatz .
Äonstantinoprl , 22 . Mai . (Amtlicher HeeresberiM

vom 21 . Mai . ) Bon keiner Front ist Wichtiges zu melden .
Zwei feindliche Flieger überflogen Sebdul -Bahr , wurden
aber durcki unser Artilleriefeuer nach der Richtung auf
Jnchxos hin vertrieben . Am 18. Mai beschossen drei
feindliche Kriegsschiffe zwei Stunden hindurch die Ort -
fchaft Ab -Arisch. Gleich-zeitig erschien«» Hört sechs fcind -
liche Flieger und warfen 199 Bsuiden . ob . Eine Pm »n
wurde getötet , fünf andere wurden , leicht verlebt

'

Der Krieg und die Heimat .
/ Der GrKcnbesuch türkischer Abgeordneter . Unter Füh¬

rung des Vizepräsidenten der türkischen Kammer H n sse > nD schaw id Bei sind sechs türkische Abgeordnete , darunter
^ der Präsident dsS Ausschusses für die nationale Verteidigung ,

. Äedim Bei , mit dem Balkanzug nach Deutschland abgereist ,um den Bestich der deutschen Abgeordneten zu erwidern . Bei
ihrer Abreise war der deutsche Botschaftsrat , Freiherr von
Neu - . der türkische Minister des Innern , Talat Bei und
der Kammerpräsident Hadschi Adil u . a . auf dem Bahnhofe
anwesend .

München, 21. Mai . In den festlich geschmückten Räumen
des Staatsministeriums des königlichen Hauses und des Äußern
fand gestern abend zu Ehren der bulgarischen A b g e -
Ordneten ein größerer Empfang statt . . An Stelle - de?.
Staatsministers Dr . Graf von Herkling , der infolge Nnwohl -
seins verhindert war , persönlich zu erscheine» , begrüßte
Staatsrat Ritter von Lößl die Gäste mit einer längeren - An -
spräche , auf die der Vizepräsident der Sobranje ., Dr . Momt -
schilow, mit herzlichen Dankrswsrten erwiderte . Kurz nach
!) Uhr erschien auch der K ön i .t , der sich die bulgarischen Ab-
geordneten vorstellen ließ und j :ch mit jedem einzelnen unter -
hielt . Ter König verweilte längere Zeit im Kreise der Gäste

Die Neutralen .
* Tic amerikanischen Iren und dir irische Revolution .

Trotzdem englische Mieldungen das Gegenteil behaupten ,
betrachten die i r i s ch e n A tu e r i ka n e r nach einer
W .T . -B . -Meldung aus Neuyork das Kapitel der
irischen Revolution keineswegs ., für g e -
schlössen . Eine bemerkenswerte Versamnilung zum
Gedächtnis der hingerichteten Iren wurde kürzlich int

. Tremout -Tempel in Boston , einem Bollwerk der dem »
kratischen Iren , abgehalten . Die Bostoner Zeitungen
widmeten der Versammlung sieben bis neun Spalten .
Die Versammlung nahm Entschließungen an , die
sich für einen sofortigen Abbruch aller d i -
ploma tischen Beziehungen aussprechen . Die
Entschließungen brandmarkten die amerikanischen Presse -
leute , welche durch ihre Unterstützung , der britischen Pro¬
paganda der britischen Regierung bei ihrem Verbrechen
von Dublin halfen und forderten die amerikanische Re -
giernng auf , durch den Botschafter in London England
ihren tiefsten Abscheu zum Ausdruck zu bringen
über die Verbrechen gegen die Menschlichkeit , Moral nnd
Religion , die in Dublin begangen worden seien nnd noch
in dieser Stunde begangen würden . Tie Versammlnng
wurde durch den Bürgermeister Eurley eröffnet . So
viele Personen fanden keinen Zutritt , daß eine besondere
Versammlung abgehalten werden mußte .

Aus Washington meldet das W .T . -B . : Senator
Kern brachte eine Resolution ein , in welcher der
Staatssekretär aufgefordert wird , eine U n t e rs u ch u n g
anzustellen über die Sicherheit und das W o h l b e-
finden der amerikanischen Bürger in Jr -
l a n d , die in den von der Revolution betroffenen Ge -
bieten wohnen , und Schritte zu tun , um ihr Leben und
ihr Eigentum sicherzustellen . Auf Antrag des Senators
S t o n e wurde die Resolution dem Ausschuß für die
auswärtigen Angelegenheiten überwiesen .

Washington , 21 . Mai . Meldung des Rentecsche » Bit -
reaus . Das Repräsentantenhaus hat die
Schiffahrtsbill zur Begründung einer staatlichen
Handelsflotte für den Verkehr mit dem Auslände ange -
nommen . Die Bill hat den Senat noch nicht passiert . Tos
Repräsentantenhaus mich den Bericht der Konferenz bei -
der Hänser über die Armeovorlage angenommen , durch
die die reguläre Armee auf 219 999 Mann gebracht wird ,
die Streitkräfte der Einzelstaaten , die zu Bundeskriegs -
diensten verpflichtet sind , vom Präsidenten aufgerufen
werden können und die gesamte H ö ch st st ä r k e de r
Armee auf 989 999 Mann gebracht wird . Diese
zweite Bill hat den Senat bereits passiert . (W . T .)

Washington , 21. Mai . (Funkspruch vom Vertreter des
W ^TM .) Der A u s s ch u ß des Repräsentanten -
Hauses hat einstimmig eine Resolution des
Abgeordneten Hensley angenommen , den Präsidenten
Wilson zu ermächtigen , bei Abschluß des e u r o -
p ä i s ch e rt Krieges die Staaten des Erdballs zu einer
Konferenz einzuladen , um einen Schied s g e-
richtshof oder eine andere Körperschaft zur Beile -
gung aller Streitigkeiten unter den Nationen zu bilden
und zu diesem Zweck 299 999 Dollar zn bewilligen .

Amsterdam, 20. Mai . Einem hiesigen Blatt zufolge meldet
die „Times " aus Washington , daß Wilson die Einladung
angenommen habe , im Laufe der kommenden Woche auf einer
Versammlung des F r i e d e n s b u n d e I, dem auch Taft an -
gehört , zu sprechen .

Grossberzogrum Bafcen .
Karlsruhe , 22 . Mai .

Ihre Majestät die Königin von Schweden erkrankte
am Samstag plötzlich an , einer akuten rechtsseitigen
Mittelohrentzündung , die den sofortigen Trommelfell -
schnitt notwendig machte . Das Allgemeinbefinden hat
sich darnach gebessert , d-ie Fiebererscheintingen sind zn -
rückgegangen , es besteben aber noch lokale Beschwerden
am Ohr .

Gestern wohnten Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
herzog und die Großherzogin mit Ihrer Königlichen
Hoheit der '

Großherzogin Luise dem Gottesdienst in der
Schloßkirche an . Int Laufe des heutigen Tages hörte
Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog die Vorträge
des Geheimen Legationsrats pr . Seyb , des Staats¬
ministers Dr . Freiherr « von Dusch , des Geheimerats
Or . Freiherrn von Babo nnd des Präsidenten Dr . von
Engelberg .

Regelung der Versorgung mit Eiern tind Butter .
• ■ • • SRK . Karlsruhe , 29 . Mai .

In steigendem Maße würden Klagen ' darüber laut ,
daß zahlreiche Personen in ländlichen Bezirken Eier
und Butter Zusammenkünften , wobei vielfach der Höchst-
preis überschritten worden sein soll. Selbst wenn diese
Personen nur für ihren eigenen Bedarf kauften , blieb
der Mißstand bestehen , daß eine ungleiche Versorgung
der städtischen Bevölkerung eintrat , nnd daß , während
weite Kreise der niinderbemittelten Bevölkerung bei
der Knappheit an Eiern und Butter solche nicht mehr
kaufen konnten , andere int ttbersluß sich eindeckten .
Eine weitere Klage ging dahin , daß die Insassen der
Lazarette und das in Garnison stehende Militär Butter
nnd Eier aufkauften , um sie in ihre Heimat zu schicken .

Den zutage getretenen Mißständen wollen zwei
Verordnungen des Ministeriums des Innern über die
Versorgungsregelung mit Eiern und Butter entgegen -
treten .

Die Geflügelhalter nnd die Hersteller von Butter
dürfen nach diesen Verordnungen die in ihrem Betrieb
erzeugten Eier nnd Butter , soweit sie sie in ihrem
Haushalt und bei Eiern auch zur Zucht nicht benötigen ,
nur noch an die für die Gemeinde vom Kommunalver -
band bestellten Aufkäufer abgeben . Eine Ausnahme
ist lediglich hinsichtlich des Verkaufs auf den « Woche . ,
markte gemacht , wo die Bntterhersteller und Geflügel¬
halter Butter und Eier unmittelbar au die Perbran -
Her zn den für den Marktort festgesetzten Verbraucher¬
preisen absetzen dürfen . Auch die unentgeltliche Abgabe
von Butter nnd Eiern an dem Haushalt des Erzeugers
nicht ungehörige Personen , sowie die Versendung von
Butter an auswärts wohnende Angehörige ist verboten .
Der Aufkäufer hat die von ihm aufgekauften Eier und
Butter , soweit sie zur Deckung des zulässigen Verbrauchs
der Versorgungsberechtigten in der Gemeinde ersorder -
lich sind , an die vom Bürgermeisteramt bezeichnete
Stelle abzuliefern ; alle übrige Butter und Eier liefert
er an die ihm bezeichnete Sammelstelle des Kvmmnnal -
Verbandsbezirks . Von dieser Sammelstelle erhalten zu -
nächst die Bedarssgemein >den des betreffenden Kom -
innnalverbands die bei zulässigem Verbrauch benötigten
Vorräte : die übrigen Mengen werden noch Weisung .der
badischen Butterversorgung oder der badischen Eierver -
sorgnng einem Bedarfskomninnalverband zugeleitet .

Die Abgabe von Butter nnd Eier an die Verbrat !-
cher in eigener Verkaufsstelle der Gemeinde oder des
Kommunalverbands , durch den Kleinhandel , sowie auf
dem Wochenmarkt darf nur gegen Butter - oder Eier ,
karte erfolgen .

Die Butterkarte lautet vorläufig auf 125 Gramm
Butter in 1 -1 Tagen , die Eierkarte auf 3 Eier in der
Woche für den Kopf der verforgnngsberechtigten Be¬
völkerung .

Die Abgabe von Butter nnd Eiern in Gastwirtschaf -
tcn , Schank - und Speisewirtschaften , sowie in Vereins -
und Erfrischungsräumen an Gäste zum sofortigen Ge -
brauch unterliegt nicht dem Kartenzwang . Diese Be¬
triebe sind aber in dem Bezug von Butter und Eiern
erheblich beschränkt , sodaß dafür gesorgt ist , daß ein
übermäßiger Verbranch an diesen Nahrungsmitteln in
ihnen unterbleibt .

Am 15. Mai fand eine Bestandsaufnahme der Eier¬
vorräte statt . Die in einem Haushalt 29 Stück über -
steigenden Vorräte werden vom 1 . Oktober 1916 ab
auf den zulässigen Wochenverbranch der Angehörigen
des Haushalts angerechnet . Bei kleineren Vorräten
findet die Anrechnung vom 1 . Dezember 1916 ab statt .
Soweit die bei der Bestandsaufnahme ermittelten Eier¬
vorräte den höchsten zulässigen Verbrauch eines Haus -
Halts in der Zeit vom 1 . Oktober 1916 bis 1. April
1917 übersteigen , sind die überschüssigen Mengen vom
Kommiinalverboind schon jetzt käuflich zu erwerben .
Wenn die Anrechnung der Vorräte erst vom 1. Oktober
oder 1 . Dezember 1916 ab erfolgt , so war hierfür die
Erwägung maßgebend , daß die eingelegten Eier in der
Zeit der Eierknappheit verbraucht werden sollen , wo -
durch eine Entlastung des Marktes in dieser Zeit her -
beigeführt wird .

Um den Eierpreis aus einer erträglichen Höhe zu
halten , ist bestimmt lvorden ^ daß die Kommnnalverbände
als Erzeugerpreis keinen höheren Preis als 18 Pfg .
festsetzen dürfen . Dem Aufkäufer soll für die von ihm
aufgekauften Eier bei der Ablieferung an den örtlichen
Sammelstellen ein Preis bewilligt werden , der den Er¬
zengerpreis höchstens um 114 Pfg - übersteigt . Der
Preis , zu welchem der Inhaber der Sammelstelle an
die Bedarssgemeiniden oder . Bsdarfskomntunalverbände
die Eier abzugeben hat , darf den Erzeugerpreis höch-
steus nnt 2 Pfg . übersteigen . Beim Verkauf an den
Verbraucher ist zum Verkaufspreis der Sammelstelle
des itberschußverbandes höchstens ein Zuschlag von 1 Pfg .
für das Ei zu gestatten , gleichgültig , ob der Vertrieb
in eigener Verkaufsstelle der Gemeinde oder des Kom -
munalverbandes oder durch den Kleinhandel erfolgt



Hiernach ergibt sich ein höchster Aufschlag Mischen Er -
zeuserpreis und B « 'broucherpreis für das El von 3 Pfg .
oder ein Berbraucherhöchslpreis von 21 Pfg .

- Wenn in einer Gemeinde Eier , für ivclckx verschie-
de» e Preise festgesetzt sind, zum Verkaufe gelangen , sind
jic billigeren Eier vorzugsweise der minderbemittelten
Bevölkerung zuzuführen . Ebenso ist , wenn Inlands -
und AuslanÄsbutter verkauft wird , dafür zu sorgen ,
daß die Jnlandsbuttek als die billigere Butter der min -
derbemittelten Bevölkerung vorbehalten bleibt .

> Die Bestimmungen über die Eierkarte sind von be°
4 sonders einschneidender Bedeutung , da bisher das Ei

, in den meisten Haushaltungen als Ersatz für die übrigen
knapper gewordenen Lebensmittel , insbesondere für
Fleisch gedient hat , und bei der Zubereitung zahlrei¬
cher Speisen eine wichtige Rolle spielt . Die jetzige Kon -
tingentierung des Eierverbrauchs wird deshalb von die -
len Hausfrauen unangenehm empfunden werden . Es
darf aber von dem in der jetzigen Kriygszeit schon oft
erprobten vaterländischen Sinn der Bevölkerung er -

"
wartet werden , daß sie auch diese neue Maßnahme in
der Erkenntnis willig auf sich nimmt , daß sie einem
dringenden Gebot der Notwendigkeit weitausschauender
Vorsorge dafür entspricht , daß eines unserer wichtigsten
Nahrungsmittel auch im Winter noch in hinreichender

p Menge » . zu erschwinglichen Preisen zur Verfügung steht ,

Konstanz , 20 . Mai . Heute vormittag halb 10 Uhr
traf der erste schweizerische Sanitätszug mit d e u t -
schen Kriegsinvaliden aus Frankreich hier¬
ein , herzlich begrüßt von einer großen Menschenmenge .
Zum Empfang auf dem festlich geschmückten Bahnhof
hatten sich Prinz Max von Baden und der stell-
vertretende kommandierende General des 14 . Armee¬
korps , General Freiherr v . M a n t e u f f e l , eiugefun -
den . ftber die Zahl der Schwerverwundeten , die der
Heimbeförderung harren , können noch keine bestimmten
Angaben gemacht werden , Man rechnet etwa auf 300

b \ i 400 Franzosen und ettoo ? weniger Deutsche , Prinz
Mar begrüßte die ausgetauschten deutschen Krieger mit
einer Ansprache . Die Verwundeten >verd ?n vorläufig
im hiesigen Torgel -Bau -Lazarett untergebracht . Bor -
aussichtlich wird bis auf weiteres kein Zug mit denM ^ n
Verwundeten metir eintreffen . «W . B .)

Vus Ssr Westüeirz .
Äroschcrzofflichcs Hostheater . Die letzte Aufführung

von „Tristan und Isolde " bot Gelegenheit , in Frau
V o g I - L ü t j a han n , die als Gast die Partie der
Brangäne übernommen hatte , eine Sängerin mit
sympathischen , nicht gerade großen , doch gut gepflegten
Stimmitteln kennen zu lernen . Das Spiel der Kunst »
lernt entbehrte zwar des eigentlichen Wagnerschen Monu¬
mentalstils , erwies sich aber dennoch als gut durchdacht .
Die Leistungen der übrigen Mitwirkenden sind von
früher her bekannt . R .

Weuefke
W . T .B . Großes Hauptquartier , 22 . Mai ,

vormittags . ( Amtlich . )
Westlicher Kriegsschauplatz :

Östlich von Nieuport drang eine Patrouille unserer
Marineinfanterie in die französischen Gräben ein , zer -
störte d» Verteidigungsanlagen des Gegners und brachte
riiien Offizier , 32 Mann gefangen zurück.

südwestlich von Givcnchy -en -Gohelle wurden mehrere
Linien der englischen Stellung in etwa 2 Kilometer
Breite genommen und nächtliche Gege, »stütze abgewiesen .
An Gefangenen sind 8 Offiziere , 220 Mann , an Beute
4 Maschinengewehre , 3 Minenwerfer , eingebracht . Der
Gegner erlitt ganz außergewöhnlich blutige Verluste .

In Gegend von Berry -au Bac blieb in den frühen
Morgenstunden ein französischer Gasangrisssversuch er¬
gebnislos .

Links der Maas stürmten unsere Truppen die fran -
zösischen Stellungen auf den östlichen Ausläufern der

Höhe 304 und hielten sie gegen wiederholte feindliche
Angriffe . Neben seinen großen blutigen Verlusten bm- te
der Gegner an Gefangenen 9 Offiziere , 518 Mann ei«
und ließ 5 Maschinengewehre in unserer Hand . D«
Beute aus unserem Angriff am Südhange des „Toter
Mann " hat sich auf 13 Geschütze , 21 Maschinengewehre
erhöht . Auch hier und aus Richtung Chattancourt hat -
ten Versuche des Feindes , den verlorenen Boden zurück»
Zugewinnen , keinen Erfolg .

Rechts der Maas griffen die Franzosen mehrfach ver »
gebens unsere Linien in der Gegend des Steinbruches
südlich des GeHöstes (Handromont ) Und aus der Vaux -
Kuppe an . Beim dritten Ansturm gelang es ihnen aber ,
im Steinbruch Fuß zu fassen. Die Nacht hindurch war
dir beiderseitige Artillerietätigkeit im ganzen Kampf ,
abschnitte außerordentlich heftig .

Unsere Fliegergeschwader wiederholten gestern mich,
mittag mit beobachtetem großen Erfolge ihre Angriffe
auf den Etappenhafen Dünkirchen . Ein feindlicher Dop »
peldecker stürzte nach Kampf ins Meer . Weitere vier
Flugzeuge wurden im Luftkampfe innerhalb unserer
Linien außer Gesecht gesetzt , und zwar in Gegend vow
Wervicq , bei Rovon , bei Maucourt (östlich der Maas )!
und nordöstlich von Chateau - Salins . Letzteres durch
Leutnant Wintgens als dessen viertes . Außerdem schoß
Oberleutnant Boelke südlich von Avocourt und südlich
des „ Toter Manu " den 17 . und 18. Gegner ab . Der her -
vorragende Fliegerosfizier ist in Anerkennung seiner Lei»
stungen von S . M . dem Kaiser zum Hauptmann beför «
dert worden .

Lstl icher n nd Ba lkau kri eg s scha >, pI n tz :
Die Lage ist im allgemeine « unverändert .

Oberste Heeresleitung .
Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den

redaktionellen Teil :
Chefredakteur C. Amend in Korssruhe.

Druck und Vorlag :
G . 93 raun { che Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ,

Ur . 50 » . Ueberftcht der Grgebntjse der an den basischen mete - r - lagifchen Statt » « »« ansesteUte » S <ol »acht « ngen . « evl »
Wasferstand - anfzeichnnnge « a « de « wichtigsten Hauptpegeln de « ZN» ein « im Monat April 1916 .
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Nußbach

Triberg
Oberharttiersb
Nordrach
Gengenbach
Seelbach

Löcherberg -
Bühlerh Glatt )
Herreinvies
Langenbrand
Baden

Schieiberg
Karlsruh«
Ruit
KöuigSfeld
Kaltenbronn

Tiefenbroiin
Pforzheiin
Adelsheiin
Diedesbei»,
Eberbach

Strüinpselbrnnnj
Elsen ;
Zteckarbischofsy-
Kohlhoj
Köingstichl

Heidelberg
Mannheinr
G«rlachsb«i>n
Pnlsringen
W«rtheim
Nucken

Flußgebiet «

Elz lBrettenbach)
Kinzig

«Wolf)

„ iGutach)

„ !Har>nersbach)

(Schutter )

Nench
Bülot
Nntere Murg

l Wo »)
UntereAlb «Maisenbach)

Saalbach «Kreßbach )
Neckar

„ «Enz»

„ Würm)
.. «Enz)
,, «Jagst)

«Itter »
«Elsen;»

Rhein und Neckar
Main «Tauber)

iMndbach)

! «•s -s

275
332
901
562
728

687
326
306
179
216

328
ca. 760

758
220
214

417
118
204
763
862

429
256
235
140
129

519
239
186
443
561

134
96

392
354
141

! 341

Sfe Jp
IS
mm

81 .4
137 .0

228.7
362 .3

236.2
360-3
136.0
118 .6
104 .1

214 -3
337 .5
245 .4
160-9
127 .4

152.1
80 .8
65-7

112 .6
184 .8

78 -0
758
80.2
78.9

318 .5

107 -5
67 .8
86.6
90.3
91 .6

72.4
!>>. !
42.2 i
63 -6
56 -3

Größter
tngl. Nieder¬

schlag

13 .7
23 .9

S °

36.
5 .

28.8 15.
21 .4 15.
43 .4 ;
32 .7 I
30.01
17 .1
18 .7

1

27 .6
20.6
34 .2
21 .5
12 .7

315
16 .7
12 .5
15 .3
24 .7

12.5
125
12 .7
14.9
18.3

19.1
11 .6
13 .6
18 .3
23.7

18 .6
9 .4
7 .3

10-4
7 .8

93 -8 p 20.2

13.
16.
IG.
16.
16.

13.
16.
16.
39.
13.

5.
5.
5.

15.
19-

16.
6-

33-
13.
23.

19.
5.
5.

23 .
23.
23 .

5!
18.
15.
13 .
39-

Tage mit
Ni«d,r-
schlag

©
IIA

mm
IIA

13? 13?
13 ! 13
15 14
14
15

14
15
16
15
17

17
15
18
35
14

16
16
15
15
16

16
15
15
15
15

16
14
12
35 ( 30
13 i 13
35113

«
K 'S L |
1 -f

'S
SS i L

® ® L
m

3 4 3
2 — 4 1 —

1 3 2
6 1 2 4 —

1 2
2 — — 3
1 — 1 5
1 3 3 3 1
3 — 3 2 —

3 5 1 3
1 3 7 4 — .
1 1 6 2
3 — 1 4 —
4 3 5 9 —

_ 1 2
3 2 1 4 1
1 — 6 4 —
3 2 3 2 —
3 — 1 3 -

— 2 2
4 1 2 3 —

— — 2 2 1
— — 4 4 —
4 1 — 7 —

2 2
1
4 1

— — — 4 1
3 — — 4
4 1 10 8 1

— 3 2 4 —
3 3 1 5 1

1 1
!—

3
1 — — 1 —



Stationen

Absolute
Ftnchtig-

te« in
Relativ« Feuchtigkeit

in Prozenten o 5
3?

«
N

H

X.M

~ a 2~ LS
Ii ?
® Ii

J . 1®

e
^ "o cT
f = 2

Z1 §
N

W indver teilung

| S 10/0

Kleinste
! Datum'Monats¬

mittel Monats¬
mittel O Q , Q

j ® © 8
rt) & i 55

Meersburg 6.1 73 33 28. 5.8 5 11 _ 23 4 9 3 . . 30 o 8
Höchenschwand . . . . 5 .1 79 37 7. 6 .3 6 14 — 11 1 8 3 13 20 3 2 2 30 7 10St . Blasien 5 .0 73 28 11 . 4 .9 ? 8 9 — 9 — 2 — — — — .•— — — —
Donaueschingen . . . . 5 .6 77 35 8. 5.4 6 9 — 11 — 1 5 12 20 — 6 22 5 13
Billingen 5 .6 80 27 1 . 5 .9 8 13 — 10 — 2 10 27 2 6 3 26 — 10 6
Triberg . . . . . . 6.0 82 40 28. G.1 6 11 — 4 — 3 — — — — — — — — —
Todtnauberg 5 .0 75 32 1 . 6 .1 7 13 — 12 — 11 7 10 20 6 2 20 17 2 6Badenweiler 6.4 76 31 29 . 5.6 6 8 — — — — — — — — — — — — —
Oberrotweil 6.4 68 30 11 . 5 .8 6 10 — 1 — — — — — — — — — — —
Freiburg i . B 6.2 70 30 11 . 28. 29 6.0 4 12 — 2 — — 2 20 8 1 — 25 9 3 22
Gengenbach 6 .2 71 27 29 . 5.7 6 12 — 2 — — 4 3 — 21 6 14 1 25 16Kniebis — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —Baden 6.4 73 21 29. ' 5-4 8 11 — 1 — — 1 12 14 8 4 28 7 5 11
Karlsruhe 7 .1 77 35 1 . 5.6 7 11 — — — — 1 27 7 5 1 26 8 4 11
Pforzheim 6 .4 78 29 1 . 5 .4 o 9 — 3 — — 11 8 16 4 — 5 25 7 14
Mannheim 6 .4 69 27 1 . 5 .4 7 8 — — — — 13 2 6 3 20 3 13 10 20
Heidelberg . . . . 6.5 71 23 1 . 5 .3 6 8 — — — — 7 1 22 10 1 26 8 5 10Königstuhl 5 .8 75 25 1 . 5 .2 8 9 — 4 — 1 2 8 22 10 5 16 9 13 5Buchen 6 .2 70 34 1 5.4 6 8 — 3 — — 1 23 6 — 3 26 2 17 12
Wertheil » 65 75 24 1 . 59 5 7 3 — 27 7 — 1 41 1 7

St . Blasien .
Dürrheim .
Oberrotweil . „
Bühlerhöhe (Plättig». „
Karlsruhe . „
Königstuhl . „
Rappenau

^ ^ ^ Borläufi ^er
^
Wert

Dauer des wirksaiuen Svnnenscheins: — IM Stunden " — 39 Proz. der » löglichen . Tage ohne Sonnenschein: 1
150 -8
173 .6
189 . 5
189 .0
190 .9
186 .3

= 37
= 42
= 46
= 46
= 46
— 45

Der verflossene April ist am Anfang und am Ende warm ,in der Zwischenzeit kühl , im Durchschnitt aber um rund % 0
zu warm und dabei im allgemeinen etwas zu reich an Nieder -
schlafen gewesen . Die Witterung ist dem sprichwörtlichen
Charakter des April entsprechend sehr unbeständig gewesen ;
sommerlich warmes Wetter wechselte mit rauhem und nah -
kaltem ab, das Schneefälle auch in der Rheinedene brachte;
Nachtfröste sind dagegen in tieferen Lagen nur ganz schwachaufgetreten . Die Niederschlagsmengen , die meist in der Zeitvom 11 . bis 28 . gefallen sind, haben die Durchschnittswerte
fast überall hinter sich gelassen , am meisten im nördlichen
Schwarzwald und im Odenwald , wo vielfach mehr als 70 %
gemessen wurden . Zu trocken ist es nur am Bodensee , sowie
stellenweise im südlichen Schwarzwald gewesen . Die Bewöl¬
kung ist etwas zu klein und die Sonnenscheindauer deshalb
zu groß gewesen , in Karlsruhe um 31 Stunden . Die Luft -
druckmittel sind um rund 1 mim zu niedrig ausgefallen .

Der Berichtsmonat begann im Bereich hohen Druckes mit
heiterem , warmem Wetter . Vom 4 . an machten sich Rand -
«ebilde im Norden vorbeiziehender Depressionen durch gewit -
terdrohendes Wetter geltend , doch blieb es warm ; erst vom 8.an sanken bei veränderlichem , jedoch trockenem Wetter die
Temperaturen , da mit der Verlegung des hohen Druckes aufden Nordosten Europas nördliche Winde vorherrschend wur -
den . Am 11 . begann die Herrschaft von Depressionen , die un -

bt.ständ :ges Wetter mit Regenschauern , Schnee - u . Graupeln ,
fällen verursachten . Die Temperaturen lagen dabei beständigunter der normalen , besonders tief in den Tagen vom 14 . bis
16. Ein Umschlag zu besserer Witterung trat erst am 24 . ein ,als hoher Druck über dem Festland erschien ; es klarte aufund es wurde rasch wärmer . Das heitere warme Wetter hieltbis zuin Monatsschluk an , da wir beständig im Bereich des
hohen Druckes blieben , dessen Kern sich bald auf den Nord »
osten , dann auf den Norden verlegte .

Nachdem die geschlossene Schneedecke auf dem Feldberg am6 . verschwunden war . bildete sich im zweiten Monatsdrittelim hohen « chwarzwald eine neue , die beim Feldberger - Hofeine Mächtigkeit von 85 cm erreichte . Am Monatsschluß war
sie wieder verschwunden .

Der Bodensee zeigte während des ganzen Monats ein lang -
fames und stetiges Ansteigen .

Der Rhein , die Schwarzwaldflüfse , Neckar und Main wie .sen von Anfang bis gegen Mitte des Monats nur geringeSchwankungen auf , wobei jedoch der Rhein mehr eine Neigungzum Steigen , die übrigen Flüsse mehr zum Fallen zeigten .Noch vor der Monatsmitte trat bei sämtlichen Wasserläufen eine
größere Anschwellung ein , die ihren Höchststand beim Rhein ,Neckar und Main zu Beginn des letzten Monatsdrittels , beiden Schwarzwaldflüssen schon Ende des mittleren Drittels er -

Wasserstände des Bodensees nnd des Rhein » in Meter ,

Odeon - Sprechmaschinen
i und Schallplatten

sind die besten
deutschen Fabrikate .

Verlangen Sie Kataloge umsonst u . franko vom

Odeon - Hcius
Karlsruhe , Kaiserstr . 187

Vollständiges Lager in Platten u . Apparaten
Musikinstrumente aller Art

Größte Auswahl :o : :o : Billigste Preise

Deutsch soll auch die Feder sein.
&

8 : 0

RB "

8
Die besten deutschen Büro - Federn

E . W . Leo Nachs . z ^ N^ H
« o« Leipzig -Pl .^ r' >rff' ^ ^ reibwarenhandlungen zu beziehen .

Badisch . Rote +
Geld - Lotterie
Ziehung am 26 . Mai

3328 Geldgewinne u. I Prämie bar
37 000 IUI .

Hauptgewinn u . Prämie bar

15000 m .
ferner 3327 Geldgewinne
22000 M .

IwmWiÄÄt, .
empf . Lotterie -Unternehmer

J. Stürmer
SfcaSkvi i. Eli ., UiHitnfie 107
Füllt MI i . Rk. : Rmptitr 47

in Karlsruhe: Carl Gfttz ,HebeMraBe II/IS .

Rohrstuhl - Flechterei
K . Schirrmann , Philippstr . 7
__

NB^J8oftfarte _genügt ^ _

lila mit gtojjfm © arten
ca . 10000 qm bei Freiburg ist
billig zu verkaufen oder gegen
ein Haus zu vertauschen.
M . Busam , Sophienstr. 13-

3« mieten gesucht
größere Lagerräume mit Gleis -
anschlutz. Offerten erbeten an

Louis L. Stern & « o ..
Westendstraße 47.

Ärgerliche WiWege .
«. Streitige Gerichtsbarkeit

91 .983 .2 .1 . Philippsburg .
Die Firma Rösener und (To.,
offene Handelsgesellschaft in
Bremen , vertreten durch Dr .
Eberhard Noltenius , Dr .
Bernhard Noltenius , Dr .
Eberhard Noltenius jun .,
Rechtsanwälte und Notare ,Dr . Wilhelm Carstens ,
Rechtsnnwalt in Bremen ,
Buchtstr . 10 , als Eigentü¬
merin des belasteten Grund -
stücks, hat das Aufgebot des
angeblich vernichteten Hypo¬
thekenbriefs , ausgestellt für
die zugunsten des Stadtgärt -
ners Sigmund August Metz-
ler zu Freiburg i . Br . für
ein Darlehen von 4000 M . ,
verzinslich zu 4 Proz ., im
Grundbuch von Wiesental ,Bd . 2, Heft 20, Gewann Orts¬
etter Oberdorf , Schanzcnstr .,
auf das Grundstück Lgb .- Nr .
20 a , 3 . Abt ., Nr . 8 einge¬
tragenen Hypothek beantragt .
Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert , spätestens
in dem auf :

Mittwoch , 2. August IWu,
nachmittags 3% Uhr,vor dem unterzeichneten Ge -

richte anberaumten Aufge -
botstermin feine Rechte an -
zumeldew und den Hypothe¬
kenbrief vorzulegen , widri -
genfalls dessen Kraftloserklä -
rung erfolgen wird . Die Sache
wird als Feriensache bezeich-
net .
Philippsburg , IS . Mai 1916.

Großh . Amtsgericht .
R .981. Baden . Über den

Nachlaß des am 6 . Oktober
1915 in Baden -Lichtental , sei¬
nem Wohnsitz gestorbenen
Kaufmann Julius Odenwald
wurde heute am 19. Mai
1916 , nachmittags 5 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Schäferin Baden ist zum Konkursver -
Walter ernannt .

Kcmkursforderungxn sind bis
zum 19. Jum , 1916 bei denn
Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Ge-
richte — Zimmer 17 — zur
Beschlußfassung über die Bei -
beHaltung des ernannten od .ine Wahl eines anderen Ver -
Walters , sowie über die Be¬

stellung eines Gläubigeraus -
ichusses und eintretendenfalls
über die in § 132 der Kon -
kursordnung bezeichneten Ge .
genstände auf :

Montag , 1 » . Juni 191«,
vormittags 10 Uhr,

und zur Prüfung der ange -.
meldeten Forderungen auf :

Montag . 10 . Juli 1916,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige

acf)z in Besitz Haben oder
zur Konkursmasse >. twas
schuldig sind , ist ausgege -
den , nichts an den Gemein -
schuldner zu verabfolgen od.
zu leisten , auch die Verpflich -
tuug auferlegt , von dem Be -
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursver -
Walter bas zum 19. Juni 1916
Anzeige zu machen .

Baden . 19. Mai 1916.
Ter Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .
R .971 . Breisach . Im Kon -

iVrs über das Vermögen des
Kaufmanns Adolf Wringart
in Breisach ist Rechtsanwalt
Sternfeld auf Antrag als
Verwalter enthoben und der
Bücherrevisor Adolf Sator in
Freiburg zum Verwalter er -
nannt .

Breisach , 13. Mai 1916 .
Großh . Amtsgericht .

R .987 . Offenburg . In dem
Konkurs über das Vermögen
des Hofbauern Josef Panter
in Durbach -Bottenau soll die
Schlußverteilung stattfinden .
Zu berücksichtigen sind
16 896 M . 99 Pfg . nichtbevoy -
rechtigte Forderungen . Aie
verfügbare Masse beträgt
3988 M . 73 Pfg . Die bevor -
rechtigtsjn Forderungen mit

417 M . 84 Pfg . sind bezahlt .
Das Schlußverzeichnis liegt

auf der Gerichtsschreibereides Amtsgerichts hier zur
Einsicht auf .

jLffenburg , 20 . Mai 1916.
Konkursverwalter :
K ornmayer ,

R .982 .2 .1 . Lörrach. Die
Friedrich Deschler Witwe
Friederike geb. Kurfürst in
^ ifchingen hat beantragt , die
Verschollenen Jakob Sieglin ,

Tag e
SP

■e -
a

8?
<S
S «

2
&

April . Mittags 12 Uhr :
1. 3 .12 2 .46 0 . 78 1.88 2.74 2 .65 4 .16 3 .45
2. 3 .12 2 .45 0 .86 1 .92 2 .73 2 .63 4 .07 3.34
3 . 3 . 14 247 083 1 .92 2 .72 2 -63 4-08 3 .25
4 . 3 .15 2 .52 0 .83 1 .95 2 .75 264 4 .07 3.25
5. 3 .16 2 .52 0 .89 1.95 276 2 .65 4 .09 3.286. 3 .16 2 .66 1 .06 2 .11 2 .84 2 .71 4. 17 3.36
7. 3 .16 2 .61 0 .97 2 .09 2 .93 2 .78 4 .26 3 .43
8. 3 .16 2.58 0 .93 2 .04 2 .89 2 .73 4 .23 3.47
9 . 3 .16 2 .56 0 .86 2 .04 2 .86 271 4 -17 3.40

10. 3. 18 2 .56 0 .87 2 .01 2 .81 2 .67 4 .19 3 .33
11 . 3 .20 2.57 093 2 .02 2 .81 2 .68 4 .14 3 .28
12. 3 .24 2 .59 0 -90 1 .99 2 .79 2 .66 4 . 13 3.27
13. 3 .28 2.63 1 .00 2 .05 2 .85 2 . 71 4 . 15 3 .28
14. 3.28 301 1 .42 2 .43 3-04 2 .85 4 .28 3 .38
15. 328 3 .07 1 .51 2 -77. 3 .48 3 .20 4 .62 3 .57
16. 3 .28 3.00 1 .46 2.77 3 .52 3.27 4.86 397
17. 3 .30 2 .93 138 2 .63 3 .42 3 .16 4 .92 4 .18
18. 3.32 2 .95 1 .45 2 .61 3 .39 3 . 13 4 .85 4 -21
19 . 3 -34 3 .14 1 .08 2.95 3-66 3 .36 5.00 4 .25
20. 3.34 3 .08 1.58 2 .92 3.75 3 .46 532 4 .60
21. 3 .34 3 .03 1 .54 2 .85 3 .71 3.40 5.34 4.87
22. 3.36 3 .09 1 .54 2 .79 3 .67 3 .35 532 4 .88
23. 3 .38 3.13 1 -65 2 .87 3 .74 3 .43 5 .32 4 .84
24. 340 3 .05 1 .55 2 -91 3. 75 3.45 5 .33 4 .85
25. 3 .40 3 .03 1 .50 2 .89 3. 69 3 .37 5 -24 4 .83
26. 3 .40 3 .05 1 .52 2 .85 3 .62 3 .30 5 . 16 4 .73
27. 3.44 3 .03 1 .49 2 -82 3 .61 3 .30 5 .10 4 .58
28 . 3 .44 3 .05 1 .50 2 .83 3.59 3 .26 5 .03 4 .48
29. 3 .46 2 .95 1.47 2 .79 3 .56 3 .23 4 .97 4 .39
30. 3 .48 290 1 .43 272 346 3 . 16 4 .89 4 .32

Mittel 3 .28 2 .82 1 .25 2 -45 3-24 3 .02 4 .65 3.99
20 .1üp 21 .8 p.19 .12-1 p 19 .9 a 23 .9 p 24 .3-6 a 24 .6a -21 .7 a -22.6 a

Höchst. * 348 3.1« 1.72 3.00 3.80 3 .48 536 4.88
4 .4p1.6-7 a 1.3 a 1.7-8a 1.10-12p 4.7-9 - -5 .3 aNiedr. f 312 2 .42 0 .76 1 .87 2 .71 2 .63 405 3 .24

* Höchster Stand des Monats .
+ Niedrigster

reichte . Gegen Ende des Monats ging der Wasserstand über »all wieder etwas zurück.
Die gemittelten Monatswerte beim Bodensee und Rheinwaren teils höher , teils niedriger als die Aprilmittel des Ver -

gleichsjahrzehnts 1901—1910 . Die letzteren wurden überschrit¬ten beim Bodensee zu Konstanz um 0,08 m . beim Rhein zuWaldshut um 0,09 m , Kehl 0,23 m und Maxau 0,22 m , unter¬
schritten wurden sie beim Rhein zu Basel um 0,17 m , Brei¬
sach 0,31 nv und Mannheim 0,06 fn .

Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographietm Großherzogtum Bade ».

Schuhmacher von Fischingen ,
«eb . 15. III . 1845 daselbst ,
zuletzt wohnhaft in St . Lud -
Wig, den Ludwig Sieglin , geb.
15. V . 1862 ebendaselbst , zu -
letzt wohnhaft in Fischingen ,und den Joseph Friedrich
Kurfürst . Tierarzt , geb. 13.
VIII . 1826 in Fischingen , zu -
letzt in Fischingen , für tot zuerklären . Die bezeichneten
Verschollenen werden auige -
fordert , sich spätestens in dem
auf Tonnerstag , den 30. No -
vember 1916, vormittags 9
Uhr, vor dem diesseitigen O'e«
richte anberaumten A »fge -
botstermine zu meld .' n , tri -
drigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird . An • Il <\
welche Auskunft üb ? r iiilen
oder Tod der Verschollenen >u
erteilen vermögen , ergabt die
Aufforderung , spähft -as nn
Aufgebotstermine dem Gl .-
richt Anzeige zu machen .

Lörrach , 19. Mai 1916.
Gerichtsschreiber - i

Großh . Amtsgerichts Abt. 3.
R .962 .2 .1 . Waldshut . Der

Fabrikarbeiter Adolf Maier
in Tiengen hat beantragt
die verschollenen Taglöhner
Johann Mayer , geb. 23 . Febr .
1858 , Anton Mayer , geb. 13.
Febr . 1859 , zuletzt wohnhast
in Tiengen , für tot zu erklä-
ren . Die bezeichneten Ver .
schollenen werden aufgefor¬
dert , sich spätestens in dem
auf : Mittwoch , den 13. Dez .
1916, vormittags 9 Uhr , vor
dem unterzeichneten Gericht
anberaumten Aufgebotster -

mine zu melden , widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgen
wird . An alle , welche Aus -
kunst über Leben oder Tod
der Verschollenen zu erteilen
vermögen , ergeht die Auffor¬
derung , spätestens im Aufge -
botstermine dem Gericht An -
zeige zu machen .

Waldshut . 16. Mai 1916.
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts .
R .961 . Eberbach. Z.E . 1/16 .

Der am 31 . August 1866 zu
Heidelberg geborene , zu Eber -
bach wohnhafte Schuhmacher
Martin Schwarz wurde durch
Erkenntnis vom 15. Mai
1916 . Z . E . 1/16 wegen
Trunksucht entmündigt .

Eberhach , 17. Mai 1916.
Amtsgericht .

Derschletiene

SckalllllvlOilngen .
Zur Ausführung eine »

Stellwerkgebäudes und eines
Stellwerkanbaues auf Sta -
tion Neudingen >oerden die
Grab - u . Maurer -, Stein »
Hauer - , Zimmer - , Blechner -,
Dachdecker- , Verputz - , Glaser -,
Schreiner - , Schlosser - , An »
streicherarbeiten , die Roll »
laden und die Eisenlieferung ,
nach Ministerialverordnung
vom 3 Hau . 1907 öffentlich
vergebene . Zeichnungen , Ver -
dingungshest und Arbeits -
beschriebe auf unserem
Die .nstzimmer zur Einsicht .
Daselbst Angebotsvordrucke ,
so lange Vorrat , erhältlich .
Kein Versand nach auswärts .
Angebote verschlossen und
postfrei mit entsprechender
Aufschrift , bis spätesten ?
Donnerstag , den 8. Juni ,
nachmittags 5 Uhr, bei uns
einzureichen . Zuschlagsfrist 3
Wochen . R .970 .2.1

Villingen , 18 . Mai 131 " .
Großh . Bahnbauinspektinn .

Kadischer Gütertarif .
Mit sofortiger Gülti -Zieit

wird für die Überführung
eines beladenen Wagens in
Basel Bad . Sil », zwischen dem
Güterbahnhos einerseits , Um
Rangierbahnhos und dem
Personenbahnhof anderseits

sowie zwischen dem Rangier -
bahnhof einerseits und dem
Personenbahnhof anderseits

eine liberkuhvgebühr von
5 cts . für 100 kg , mindestens
5 Fr . für den Wagen er-
hoben . R .985

Karlsruhe , 19. Mai 1916 .
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Mitteldeutsch
Südwestdentscher

Güterverkehr .
Mit Gültigkeit vom 20.

Mai 1916 wird die Station
Kiekebusch des Mrektions .
bezirks Halle lSaale ) in den
direkten Tarif aufgenommen .
Der Frachtberechnung sind die
Entfernungen für Cottbus
zuzüglich 6 1cm zugrunde i»
legen . 31 .084

Karlsruhe , 20 . Mai 19i6 .
Großh . Generaldirektion d«r

Staatseisenbahne «.
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